Hannah und die Sternsinger

Heute hatte Hannah mit ihrem Vater zur Krippe die drei Könige gestellt. Er erzählte ihr dabei von den drei Königen, die eigentlich Sterndeuter waren und aufgebrochen waren und dem Stern gefolgt sind, der sie zu dem kleinen Friedenskönig nach Bethlehem geführt hatte; gerne würde auch Hannah so ein König sein! Die tollen Klamotten, der wertvolle Schmuck, die Diener und dazu noch die Kamele. Da muss wieder einmal das Sternchen her. Hannah geht zu ihrem Computer und tippt die E-mailadresse ihres speziellen Freundes ein: sternchen@sky.com.  Mit so einer schnellen Verbindung hat sie gar nicht gerechnet - Ssssssssssssst!: und schon war er da!

"Alles Gute zum Jubiläum!"  begrüßt sie stürmisch ihren Freund.
"Wie, was? ", antwortet das Sternchen verwundert, „Jubiläum, ich, äh?“ 
„Aber Sternchen, ohne den Stern von Bethlehem hätten sich doch die drei Weisen nie auf den Weg gemacht und das ist doch ein Grund zum Feiern!“

„Natürlich, das habe ich ja ganz vergessen und meiner Familie habe ich auch nicht geschrieben!“

„Ach Sternchen, ich wäre so gerne ein König!", schwärmt Hannah vor sich hin.

"Ein König? Welcher König?", fragt ihr Reiseleiter überrascht und fügt fragend hinzu: " Du meinst wohl eine Königin?!"

"Nein, Sternchen", fällt ihm Hannah ins Wort, "ich möchte gerne so ein König sein, der dem Stern gefolgt ist und zu Jesus gekommen ist!"

"Nichts leichter als das!",  schmunzelt er, "also, schließe die Augen und folge mir nach!"

Hannah hört das Lachen von Kindern. Als sie die Augen aufmacht, erkennt sie sofort das Pfarrheim, gleich neben der Kirche, wo sie schon öfters zum Kindergottesdienst hingegangen ist.

"Aber ich will doch ein König sein", denkt sie sich kopfschüttelnd. 

Der Kaplan begrüßt sie und fragt Hannah, ob sie vielleicht auch beim Sternsingen mithelfen will.

"Sternsingen, natürlich!", flüstert Hannah vor sich hin und klopft sich dabei auf den Kopf. "Gerne", antwortet sie und geht zu den anderen Kindern.

Eine Frau zeigt ihr die schönen Sternsingerkleider; sie darf sich eines aussuchen. Hannah nimmt ein blaues mit einer goldenen Borte und einem roten Umhang. Für den Kopf bekommt sie eine Haube, einen Turban, auf der eine Krone steckt. Schnell zieht das Mädchen diese Königskleider über und kommt dann zum Schminken. Hannah wird im Gesicht ganz schwarz angemalt; als sie sich in den Spiegel schaut,  ist sie sogar leicht erschrocken. 

"Toll schaust du aus", ruft das Sternchen, welches es sich bei den anderen Holzsternen bequem gemacht hat.

"Also, dort sind noch zwei andere Könige und ein kleiner Ministrant, der den Stern trägt". "Mit diesen", so das Sternchen weiter, "gehst du nun von Haus zu Haus und erzählst von der Geburt des Christuskindes, welches Frieden bringen kann".

Schnell lernt das Mädchen noch ein Sternsingerlied und ein kleines Gedicht. Als Hannah zu den drei anderen Kindern kommt, muss sie lachen, denn der kleine Ministrant mit dem großen Stern ist ... - Elias!

Die "Könige" ziehen nun los; sie kommen in viele Wohnungen und Häuser. Nach dem Lied und den Sprüchen bitten die Sternsinger um eine Geldspende für Kinder in armen Ländern. Hannah spürt ihre Füße kaum noch, sie gähnt und wünscht sich in ihr Bett zurück.

Die Tür vom Kinderzimmer öffnet sich; Papa und Mama schauen noch nach den Kindern. Da sehen sie Hannahs schwarz geschminktes Gesicht und einen kleinen Stern auf Elias` Bett. Als sie aber bemerken, dass die Kinder tief schlafen, gehen sie verwundert aus dem Zimmer. Am Himmel leuchtet lächelnd der kleine Stern und flüstert leise: "Gute Nacht!"

